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(67) Die Erfindung betrifft ein wasserfihrendes
Haushaltsgerat (1), insbesondere eine Geschirrsplilma-
schine, mit einer durch einen Spiilbehalter (2) und eine
verschwenkbare Tir (3) gebildeten Spilkammer (4) zum
Spilen von Spiilgut, einem Tur-Modul (13) zum selbst-
tatigen Offnen und SchlieRen der Tiir (3), und einer Steu-
erungsvorrichtung (12), welche dazu eingerichtet ist, das

Fig. 1

WASSERFUHRENDES HAUSHALTSGERAT UND VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINES
WASSERFUHRENDEN HAUSHALTSGERATS

Tur-Modul (13) zum SchlieRen der Tir (3) bei einer de-
tektierten Anwesenheit eines Nutzers in einem bestimm-
ten Bereich vor dem Haushaltsgerat (1) anzusteuern und
das Tir-Modul (13) zum Offnen der Tiir (3) bei einer de-
tektierten Abwesenheit des Nutzers in dem bestimmten
Bereich anzusteuern.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein wasser-
fuhrendes Haushaltsgerat, wie beispielsweise eine Ge-
schirrspllmaschine, sowie ein Verfahren zum Betreiben
eines wasserfiihrenden Haushaltsgerats.

[0002] Benutzer von Geschirrspliilmaschinen haben
ein Interesse daran, dass das Spllgut nach Beendigung
des Spiilvorgangs in einem mdglichst trockenen Zustand
ist, so dass es sofort der Geschirrsplilmaschine entnom-
men und aufgerdumt werden kann. Herkdmmliche Ge-
schirrspllmaschinen sehen daher als letzten Teil des
Spllprogramms einen Trocknungsschritt vor, bei wel-
chem das Geschirr abtropfen und trocknen kann. Wie
effektiv dieser Trocknungsvorgang ist, hangt ma3geblich
von der Ventilation des Splilraums ab. Deshalb kann bei
herkémmlichen Geschirrsplilmaschinen ein Turéffnung-
sassistent bzw. ein Tir-Modul vorgesehen sein. Ein sol-
ches Tur-Modul ist beispielsweise in DE 10 2012 207
836 A1 beschrieben.

[0003] Dieses Tur-Modul 6ffnet die Tir bei entspre-
chender Betatigung durch eine Steuereinheit selbsttatig.
Fir die vorteilhafte Trocknung genuigt es, die Tur einen
Spalt weit zu 6ffnen. Hierbei wird das Schloss der Tir
ausgeldst und (iber ein Feder-Seil-System wird das Off-
nen der Tur gestoppt, sobald die gewlinschte Spaltgréle
erreicht ist.

[0004] Das Dokument DE 10 2005 062 472 A1 zeigt
eine Geschirrsplilmaschine mit einem SelbstschlieBme-
chanismus zum Verriegeln der Tur und Verfahren zum
Betreiben der Geschirrspllmaschine. Der
SelbstschlieRmechanismus weist zumindest ein elek-
trisch ansteuerbares Ubertragungsglied auf, welches die
Tar von der SchlieBstellung in die Betriebsstellung
und/oder umgekehrt zu verbringen vermag.

[0005] Das Dokument DE 10 2005 028 449 B4 be-
schreibt eine Geschirrsplimaschine mit einem Splilbe-
halter, der durch eine Tur verschlieRbar ist, und ein Ver-
fahren zur Durchfiihrung eines Spllprogramms in einer
solchen Geschirrsplilmaschine.

[0006] Das Dokument DE 10 2014 114 652 A1 zeigt
ein Haushaltsgerat und ein Verfahren zum Offnen von
diesem. Bei dem Verfahren wird eine Prasenz zumindest
eines Teils einer Person innerhalb eines vorgegebenen
Bereichs der Tur und auBer Kontakt mit der Tur erfasst.
Als Reaktion auf die erfasste Préasenz wird die Tur auto-
matisch gedffnet.

[0007] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, ein verbessertes was-
serfiihrendes Haushaltsgerat bereitzustellen.

[0008] Demgemal wird ein wasserfihrendes Haus-
haltsgerat mit einer durch einen Spilbehalter und eine
verschwenkbare Tir gebildeten Spilkammer zum Spu-
len von Spiilgut, einem Tiir-Modul zum selbsttétigen Off-
nen und SchlieRen der Tir und einer Steuerungsvorrich-
tung vorgeschlagen. Die Steuerungsvorrichtung ist dazu
eingerichtet, das Tir-Modul zum SchlieRen der Tir bei
einer detektierten Anwesenheit eines Nutzers in einem
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bestimmten Bereich vor dem Haushaltsgerat anzusteu-
ern und das Tir-Modul zum Offnen der Tiir bei einer de-
tektierten Abwesenheit des Nutzers in dem bestimmten
Bereich anzusteuern.

[0009] Bei detektierter Anwesenheit des Nutzers
schlielt das Tur-Modul die Tir. Bei detektierter Abwe-
senheit des Nutzers kann das Tir-Modul die Tur 6ffnen.
Damit ist das Tir-Modul zur automatischen Beliftung
des Spulbehéalters eingerichtet. Beispielsweise bei der
Beladungsphase einer Geschirrspilmaschine oder einer
Trocknungsphase der Geschirrspiilmaschine ist es vor-
teilhaft, dass die Tir gedffnet ist. Allerdings kdnnte ein
anwesender Nutzer durch aus dem Spulbehalter austre-
tende Gerliche gestort werden. Aus diesem Grund ist es
vorteilhaft, dass das Tir-Modul die Tir bei einer detek-
tierten Anwesenheit des Nutzers schliel3t, so dass der
Nutzer nicht durch unliebsame Geriiche aus dem Splil-
behalter gestért wird, und bei detektierter Abwesenheit
des Nutzers die Tlr zur automatischen Beliftung des
Spllbehalters 6ffnet. Aullerdem wird hierdurch die Ge-
fahr vermieden, dass sich der Nutzer oder eine andere
Person an der Tur st6Rt. Ferner wird auch eine Stérung
der asthetischen Erscheinung vermieden.

[0010] Derbestimmte Bereichist beispielsweise durch
einen Uberwachungsbereich eines Detektors zum De-
tektieren der Anwesenheit und Abwesenheit des Nutzers
vor der TUr des Haushaltsgerats bestimmt. Der Detektor
kann an dem Haushaltsgerat montiert sein. Der Detektor
kann auch extern zu dem Haushaltsgerat in der Nahe
des Aufstellungsorts des Haushaltsgerats angeordnet
sein und Uber eine Kommunikationsverbindung mit dem
Haushaltsgerat, insbesondere mit der Steuerungsvor-
richtung des Haushaltsgerats, verbunden sein. Die Kom-
munikationsverbindung ist beispielsweise drahtlos tber
Funk ausgebildet.

[0011] Der bestimmte Bereich kann aber auch durch
einen Aufstellungsraum des Haushaltsgerats bestimmt
sein. Wenn ein Nutzer den Raum betritt, so schlief3t das
Tur-Modul die Tir des Haushaltsgerats. Wenn der Nut-
zer den Raum wieder verlasst, so kann das Tur-Modul
die Turwiederum zur automatischen Beliiftung des Spul-
behalters 6ffnen.

[0012] Insbesondere kann der Nutzer die Funktion der
automatischen Beliiftung des Spulbehalters aktivieren
und auch deaktivieren. Hierzu kann das Haushaltsgerat
eine entsprechend angepasste Benutzerschnittstelle zur
Aktivierung und Deaktivierung der Funktion der automa-
tischen Beliftung des Spllbehalters umfassen.

[0013] GemaR einer Ausfuhrungsform ist die Steue-
rungsvorrichtung dazu eingerichtet, das Tur-Modul zur
automatischen Beliftung des Spulbehalters anzusteu-
ern.

[0014] Die automatische Belliftung des Spulbehélters
ist beispielsweise bei einer Geschirrsplilmaschine ins-
besondere wahrend einer Beladungsphase und auch
wahrend einer Trocknungsphase vorteilhaft. Zur auto-
matischen Beliftung des Spiilbehalters 6ffnet das Tur-
Modul die Tir um einen vorbestimmten Spalt. Applikati-
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onsspezifisch ist es auch méglich, dass das Tir-Modul
die Tir spaltweise mit unterschiedlichen Offnungswin-
keln 6ffnen kann.

[0015] GemalR einer weiteren Ausfihrungsform um-
fasst das Haushaltsgerat eine Benutzerschnittstelle mit
einem Eingabemittel zur Eingabe eines Aktivierungsbe-
fehls zur Aktivierung der Funktion der automatischen Be-
liftung des Spilbehalters durch einen Nutzer. Dabei ist
die Steuerungsvorrichtung dazu eingerichtet, das Tir-
Modul zur automatischen Beliiftung des Spllbehalters
in Abhangigkeit des Aktivierungsbefehls zu aktivieren.
[0016] Das Eingabemittel kann als ein haptisches Ein-
gabemittel, beispielsweise als ein Drehknopf oder ein
Taster, ausgebildet sein. Das Eingabemittel kann aber
auch als ein Touch-Element auf einem Touchscreen der
Benutzerschnittstelle des Haushaltsgerats ausgebildet
sein. Vorzugsweise kann der Nutzer die Funktion der au-
tomatischen Beliiftung des Spllbehalters nicht nur akti-
vieren und deaktivieren, sondern auch eine Aktivierung
mit einer bestimmten oder definierten Zeitdauer vorbe-
stimmen. In letzterem Fall ist die Funktion der automati-
schen Bellftung des Spulbehélters nur fiir die bestimmte
oder definierte Zeitdauer aktiviert und anschliefend au-
tomatisch deaktiviert.

[0017] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform ist die
Steuerungsvorrichtung dazu eingerichtet, das Tur-Modul
bei Vorliegen eines ersten Signalpegels eines Detekti-
onssignals derart anzusteuern, dass dieses die Tur
schlief3t, und das Tlr-Modul bei Vorliegen eines zweiten
Signalpegels des Detektionssignals derart anzusteuern,
dass dieses die Tur 6ffnet. Das Detektionssignals ist in-
dikativ fir die Anwesenheit des Nutzers in dem bestimm-
ten Bereich.

[0018] Der erste Signalpegel gibt damit an, dass der
Nutzer in dem bestimmten Bereich anwesend ist. Der
zweite Signalpegel gibt an, dass kein Nutzer in dem be-
stimmten Bereich anwesend ist. Beispielsweise kann
hierzu eine Amplituden-Umtastung verwendet werden,
insbesondere ein On-Off-Keying (OOK), bei welchem
dererste Signalpegel durch eine logische 1 und der zwei-
te Signalpegel durch eine logische 0 ausgebildet sind.
Bei einem Spannungssignal kann die logische 1 bei-
spielsweise durch einen Spannungswert von 1,5 Volt
ausgebildet sein, wobei die logische 0 durch einen Span-
nungswert von 0 Volt ausgebildetist. Diese Angaben der
Spannungswerte sind rein beispielhaft.

[0019] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform ist die
Steuerungsvorrichtung dazu eingerichtet, das Tur-Modul
bei Vorliegen eines ersten Signalpegels eines Detekti-
onssignals, welches indikativ fir die Anwesenheit des
Nutzers in dem bestimmten Bereich ist, derart anzusteu-
ern, dass dieses die Tir schliel3t, und das Tur-Modul bei
Vorliegen eines zweiten Signalpegels des Detektionssi-
gnals und nach Ablauf eines von dem zweiten Signalpe-
gel des Detektionssignals getriggerten Timers derart an-
zusteuern, dass dieses die Tur 6ffnet.

[0020] Bei dieser Ausflihrungsform schlielt das Tur-
Modul die Tir bei detektierter Anwesenheit des Nutzers.
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Wenn die Abwesenheit des Nutzers detektiert ist, triggert
diese Abwesenheit einen vorbestimmten Timer von bei-
spielsweise 1 Minute, wobei das Tlr-Modul nach Ablauf
dieses Timers die Tur zur automatischen Beliftung des
Spiilbehalters wiederum &ffnet. Die Verwendung des Ti-
mers ist hier vorteilhaft, da ein Nutzer in kurzen Zeitab-
stdnden den bestimmten Bereich betreten und wieder
verlassen kann. Wenn, wie in obigem Beispiel ausge-
fuhrt, der bestimmte Bereich der Aufstellungsraum des
Haushaltsgerats ist, so ist es moglich, dass der Nutzer
innerhalb von beispielhaft einer Minute des Ofteren den
Aufstellungsraum betritt und wieder verlasst. Um ein un-
nétiges Offnen und SchlieRen der Tiir innerhalb dieser
Minute zu verhindern, ist es vorteilhaft den Timer einzu-
setzen.

[0021] GemaR einer weiteren Ausfliihrungsform ist die
Steuerungsvorrichtung dazu eingerichtet, das Tiur-Modul
bei Vorliegen eines ersten Signalpegels eines Detekti-
onssignals, welches indikativ fir die Anwesenheit des
Nutzers in dem bestimmten Bereich ist, derart anzusteu-
ern, dass dieses die Tur schlief3t, und das Tur-Modul bei
Vorliegen eines zweiten Signalpegels des Detektionssi-
gnals und nach Ablauf eines von dem zweiten Signalpe-
gel des Detektionssignals getriggerten Timers derart an-
zusteuern, dass dieses die Tir 6ffnet und nach Ablauf
einer bestimmten Zeitdauer wieder schlief3t.

[0022] Beidieser Ausfiihrungsform hat das Tir-Modul
die zusatzliche Funktionalitat, die gedffnete Tir nach Ab-
lauf der bestimmten Zeitdauer wieder zu schlieRen. Die
bestimmte Zeitdauer wird insbesondere auf einen Erwar-
tungswert eingestellt, zu welchem eine ausreichende Be-
liftung des Spulbehalters erwartet ist. Beispielsweise
liegtdie bestimmte Zeitdauer zwischen zweiund 48 Stun-
den.

[0023] GemaR einer weiteren Ausflihrungsform ist der
erste Signalpegel ein positiver logischer Signalpegel,
wohingegen der zweite Signalpegel ein negativer logi-
scher Signalpegel ist.

[0024] Wie oben bereits ausgefiihrt, kann hierbei ein
On-Off-Keying eingesetzt werden, wobei der positive lo-
gische Signalpegel durch eine logische 1 und der nega-
tive logische Signalpegel durch eine logische O repra-
sentiert sind.

[0025] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform um-
fasst das Haushaltsgerat einen Detektor zum Bereitstel-
len des Detektionssignals.

[0026] Bei dieser Ausfiihrungsform ist der Detektor
Teil des Haushaltsgerats und beispielsweise an der Tur
oder in einem Sockelbereich des Haushaltsgerats mon-
tiert.

[0027] GemaR einer weiteren Ausfihrungsform um-
fasst der Detektor einen Bewegungsmelder, einen Infra-
rotbewegungsmelder, einen HF-Sensor, einen Ultra-
schall-Sensor, einen Dopplerradarsensor, ein Mikrofon
und/oder eine Bilderkennungseinrichtung.

[0028] Je nach Anforderung an die Grof3e, die Positi-
onierung und/oder die Kosten des Detektors kann die
vorteilhafte Variante ausgewahlt werden. Insbesondere
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eine Bilderkennungseinrichtung bietet darliber hinaus
die Mdglichkeit, eine Person im Raum zu identifizieren
und in Abhangigkeit davon weitere Steuerungsfunktio-
nen auszufihren.

[0029] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform ist der
Detektor an der Tir angebracht, in einem Turblatt der
Tur integriert, in einem Sockel des Haushaltsgerats an-
geordnet oder in einer Bedienblende der Tir integriert.

[0030] DamitkannderDetektor unter Beibehaltungder
Funktion sowohl in freistehenden und halb- oder vollin-
tegrierbaren Geschirrsplilmaschinen eingesetzt werden,
oder es kénnen mehrere Detektoren an unterschiedli-
chen Positionen verwendet werden, mit jeweils unter-
schiedlichen Detektionsbereichen und/oder Detektions-
eigenschaften. Die Verwendung von mehreren Detekto-
ren kann vorteilhaft sein, wenn zunachst nur ein erster
Detektor, z.B. ein Bewegungsmelder, dauerhaft aktiv ist.
Sobald dieser eine Bewegung in einem bestimmten Be-
reich erfasst, kann ein zweiter Detektor, z.B. eine Bilder-
kennungseinheit, aktiviert werden. Dies ermdglicht vor-
teilhafterweise, dass komplexe und energieintensive De-
tektoren nicht dauerhaft aktiviert sein missen, womit
Strom gespart werden kann.

[0031] GemalR einer weiteren Ausfihrungsform um-
fasstdas Haushaltsgerat einen Empfanger zum Empfan-
gen des Detektionssignals von einem mit dem Empfan-
ger Uber eine Kommunikationsverbindung koppelbaren,
externen Detektor zum Bereitstellen des Detektionssig-
nals.

[0032] Der Empfanger ist beispielsweise ein Funk-
empfanger und die Kommunikationsverbindung damit ei-
ne drahtlose Kommunikationsverbindung, z.B. Wifi. Der
externe Detektor ist beispielsweise in dem Aufstellungs-
raum des Haushaltsgerats angeordnet und Ubertragt bei
Detektion einer Anwesenheit des Nutzers in dem Auf-
stellungsraum das Detektionssignal an den Empfanger.
Der Empfanger leitet das empfangene und gegebenen-
falls demodulierte Detektionssignal an die Steuerungs-
vorrichtung weiter, welche dann das Tur-Modul entspre-
chend ansteuern kann.

[0033] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform ist die
Kommunikationsverbindung eine drahtlose Kommunika-
tionsverbindung oder eine drahtgebundene Kommunika-
tionsverbindung.

[0034] Die drahtlose Kommunikationsverbindung ist
insbesondere eine Funk-Kommunikationsverbindung,
beispielsweise eine Wifi-Kommunikationsverbindung
oder WLAN-Kommunikationsverbindung. Die drahtge-
bundene Kommunikationsverbindung ist beispielsweise
eine LAN-Kommunikationsverbindung.

[0035] GemalR einer weiteren Ausfihrungsform um-
fasst das Tur-Modul eine Turéffnungs- und SchlieRme-
chanik und einen Antrieb zum Betatigen der TUroffnungs-
und SchlieRmechanik.

[0036] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform ist die
Steuerungsvorrichtung zum Durchfiihren einer Anzahl
von Spllprogrammen zum Spulen des Spiilguts in dem
Spllbehalter eingerichtet.
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[0037] Insbesondere umfasst ein Spllprogramm eine
oder mehrere der folgenden Phasen: Vorspiilen, Reini-
gungsgang, Zwischenspllen, Klarspilen und/oder
Trocknungsgang. Bei unterschiedlichen Spilprogram-
men kénnen die Phasen unterschiedlich ausgebildet
sein.

[0038] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform ist das
Haushaltsgerdt eine Geschirrspilmaschine, eine
Waschmaschine, ein Trockner, insbesondere ein Wa-
schetrockner, oder ein Dampfgarer.

[0039] Des Weiteren wird ein Verfahren zum Betreiben
eines wasserfiihrenden Haushaltsgerats, insbesondere
einer Geschirrspilmaschine, vorgeschlagen. Das Haus-
haltsgerat umfasst eine durch einen Spulbehalter und
eine verschwenkbare Tir gebildete Spilkammer zum
Spiilen von Spllgut und ein Tir-Modul zum selbsttatigen
Offnen und SchlieRen der Tiir. Das Verfahren weist die
folgenden Schritte auf:

Anzusteuern des Tir-Moduls zum SchlieRen der Tir
bei einer detektierten Anwesenheit eines Nutzers in
einem bestimmten Bereich vor dem Haushaltsgerat,
und

Anzusteuern des Tiir-Moduls zum Offnen der Tir
bei einer detektierten Abwesenheit des Nutzers in
dem bestimmten Bereich.

[0040] Weiterhin wird ein Computerprogrammprodukt
vorgeschlagen, welches auf einer programmgesteuerten
Einrichtung die Durchfiihrung des wie oben erlauterten
Verfahrens veranlasst.

[0041] Ein Computerprogrammprodukt, wie z.B. ein
Computerprogramm-Mittel, kann beispielsweise als
Speichermedium, wie z.B. Speicherkarte, USB-Stick,
CD-ROM, DVD, oder auch in Form einer herunterladba-
ren Datei von einem Server in einem Netzwerk bereitge-
stellt oder geliefert werden. Dies kann zum Beispiel in
einem drahtlosen Kommunikationsnetzwerk durch die
Ubertragung einer entsprechenden Datei mit dem Com-
puterprogrammprodukt oder dem Computerprogramm-
Mittel erfolgen.

[0042] Die fur das vorgeschlagene wasserfihrende
Haushaltsgerat beschriebenen Ausfiihrungsformen und
Merkmale gelten flr das vorgeschlagene Verfahren ent-
sprechend.

[0043] Weitere mdgliche Implementierungen der Erfin-
dung umfassen auch nicht explizit genannte Kombinati-
onen von zuvor oder im Folgenden beziiglich der Aus-
fuhrungsbeispiele beschriebenen Merkmale oder Aus-
fuhrungsformen. Dabei wird der Fachmann auch Einzel-
aspekte als Verbesserungen oder Erganzungen zu der
jeweiligen Grundform der Erfindung hinzuftigen.

[0044] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte der Erfindung sind Gegenstand der Unteranspri-
che sowie der im Folgenden beschriebenen Ausfih-
rungsbeispiele der Erfindung. Im Weiteren wird die Er-
findung anhand von bevorzugten Ausfiihrungsformen
unter Bezugnahme auf die beigelegten Figuren naher
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erlautert.

Fig. 1 zeigt eine Perspektivansicht einer ersten Aus-
fuhrungsform eines wasserfihrenden Haushaltsge-
rats;

Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht einer zweiten Ausfiih-
rungsform eines wasserflihrenden Haushaltsgerats
mit geschlossener Tur;

Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht der zweiten Ausfiih-
rungsform des wasserfiihrenden Haushaltsgerats
mit gedffneter Tur;

Fig. 4 zeigt ein schematisches Blockschaltbild einer
dritten Ausfiihrungsform eines wasserfihrenden
Haushaltsgeréts;

Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht einer vier-
ten Ausfiihrungsform eines wasserfihrenden Haus-
haltsgerats;

Fig. 6 zeigt ein schematisches Zeitdiagramm fiir ein
Beispiel der Funktion der automatischen Beliftung
des Spiilbehalters; und

Fig. 7 zeigt ein Ausfiihrungsbeispiel eines Verfah-
rens zum Betreiben des wasserfiihrenden Haus-
haltsgerats.

[0045] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.

[0046] In Fig. 1 ist eine Perspektivansicht einer ersten
Ausfiihrungsform eines wasserfiihrenden Haushaltsge-
rats 1 dargestellt. In dem Beispiel der Fig. 1 ist das was-
serfihrende Haushaltsgerat 1 eine Geschirrsplilmaschi-
ne.

[0047] Die Geschirrspilmaschine 1 weist einen einen
Spulbehalter 2 umfassenden Korpus sowie eine Tir 3
auf. Der Spllbehalter 2 und die Tur 3 bilden eine Splil-
kammer 4 zum Spiilen von Spllgut. Die Tir 3 ist in Fig.
1inihrer gedffneten Stellung gezeigt. Durch Schwenken
um eine an einem unteren Ende der Tir 3 vorgesehene
Schwenkachse S kann die Tur 3 geschlossen oder ge-
6ffnet werden.

[0048] Der Spulbehalter 2 ist beispielsweise quader-
férmig und kann einen Boden 5, eine dem Boden 5 ge-
genuberliegende Decke 6, eine der Tur 3 gegeniberlie-
gende Rickwand 7 und zwei einander gegeniberliegen-
de Seitenwande 8, 9 umfassen. Insbesondere die Sei-
tenwande 8, 9 kdnnen aus Edelstahlblech gefertigt sein.
[0049] Die Geschirrspilmaschine 1 weist weiterhin zu-
mindest eine Beladungsebene 10 auf. Die zumindest ei-
ne Beladungsebene 10 ist vorzugsweise eine Spulgut-
aufnahme der Geschirrspilmaschine 1. Insbesondere
kénnen mehrere Beladungsebenen 10 vorgesehen sein,
welche einen Unterkorb, einen Oberkorb und/oder eine
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Besteckschublade umfassen kdnnen. Die mehreren Be-
ladungsebenen 10 sind vorzugsweise Ubereinander in
dem Spilbehalter 2 angeordnet. Jede Beladungsebene
10 ist wahlweise in einer Einschubrichtung E in den Spil-
behéalter 2 hinein oder in einer Auszugsrichtung A aus
diesem heraus verlagerbar. Hierzu ist bevorzugt zu bei-
den Seiten einer jeweiligen Beladungsebene 10 eine
Schiene 11 vorgesehen.

[0050] Eine wahlweise in dem Korpus oder in der Tar
3 der Geschirrspilmaschine 1 vorgesehene Steuerungs-
vorrichtung 12 ist unter anderem dazu eingerichtet, den
Ablauf von Spllprogrammen zum Spllen von Spulgut
zu steuern.

[0051] Des Weiteren umfasst die Geschirrspilmaschi-
ne 1 ein Tiir-Modul 13 zum selbsttatigen Offnen und zum
selbsttatigen Schlieen der Tur 3.

[0052] Das Tur-Modul 13 wird von der Steuerungsvor-
richtung 12 angesteuert und umfasst eine Turéffnungs-
und SchlieBmechanik und einen Antrieb zum Betatigen
der Turoffnungs- und SchlieBmechanik. Dabei wird ins-
besondere der Antrieb des Tur-Moduls 13 durch die
Steuerungsvorrichtung 12 angesteuert. Der Antrieb um-
fasst insbesondere einen Motor.

[0053] Die Steuerungsvorrichtung 12 ist dazu einge-
richtet, das Tlir-Modul 13 zum SchlieRen der Tir bei einer
detektierten Anwesenheit eines Nutzers in einem be-
stimmten Bereich vor der Geschirrspllmaschine 1 anzu-
steuern und das Tiir-Modul 13 zum Offnen der Tir bei
einer detektierten Abwesenheit des Nutzers in dem be-
stimmten Bereich anzusteuern. Damit ist die Steue-
rungsvorrichtung 12 dazu eingerichtet, das Tur-Modul 13
zur automatischen Belliftung des Spulbehalters 2 anzu-
steuern. Das Tur-Modul 13 schlief3t die Tir 3, wenn ein
Benutzer anwesend ist, und 6ffnet die Tir 3 wiederum
zur automatischen Beliiftung, wenn der Nutzer abwe-
send ist.

[0054] In dem ersten Ausflihrungsbeispiel der Fig. 1
umfasst die Geschirrsplilmaschine 1 einen Detektor 14
zum Bereitstellen eines Detektionssignals D, welches in-
dikativ fur die Anwesenheit des Nutzers in dem bestimm-
ten Bereich ist. Details zu dem Detektionssignal D wer-
den zu den Fig. 4 und 6 naher erlautert.

[0055] Der Detektor 14 istin dem ersten Ausfliihrungs-
beispiel der Fig. 1 in einem Turblatt der Tir 3 integriert
und mit der Steuerungsvorrichtung 12 kommunikati-
onstechnisch gekoppelt.

[0056] DieFig.2und 3 zeigen eine Seitenansicht einer
zweiten Ausflihrungsform eines wasserfiihrenden Haus-
haltsgerats 1, insbesondere einer Geschirrspilmaschi-
ne. Dabei zeigt die Fig. 2 die Geschirrsplilmaschine 1
mit geschlossener Tir 3, wohingegen die Fig. 3 die Ge-
schirrspllmaschine 1 mit gedffneter Tir 3 zeigt. Dabei
zeigt die Fig. 3 einen geeigneten Offnungsspalt G fiir die
automatische Belliftung des Spuilbehalters 2. Auchin die-
sem zweiten Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 2 und 3 ist der
Detektor 14 in dem Turblatt der Tur 3 angeordnet.
[0057] Fig. 4 zeigt ein schematisches Blockschaltbild
einer dritten Ausfiihrungsform eines wasserfiihrenden
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Haushaltsgeréts, insbesondere einer Geschirrsplilma-
schine 1. Die dritte Ausfiihrungsform der Fig. 4 umfasst
alle Merkmale der ersten Ausfiihrungsform nach Fig. 1
und zeigt weiter, dass die Geschirrspiilmaschine 1 eine
Benutzerschnittstelle 15 und einen Empfanger 16 auf-
weisen kann. Die Benutzerschnittstelle 15 ist zur Eingabe
eines Aktivierungsbefehls A zur Aktivierung der Funktion
der automatischen Beliiftung des Spulbehalters 2 durch
einen Nutzer eingerichtet. Dabei ist die Steuerungsvor-
richtung 12 dazu eingerichtet, dass Tur-Modul 13 zur au-
tomatischen Beliftung des Spulbehélters in Abhangig-
keit des Aktivierungsbefehls A zu aktivieren. Das Fehlen
eines Aktivierungsbefehls A kann von der Steuerungs-
vorrichtung 12 als eine Deaktivierung der Funktion der
automatischen Bellftung des Spiilbehalters 2 interpre-
tiert werden.

[0058] DerEmpfanger 16 ist dazu eingerichtet, ein De-
tektionssignal D von einem mit dem Empfanger 16 tber
eine Kommunikationsverbindung 17 koppelbaren exter-
nen Detektor 18, welcher das Detektionssignal D gene-
riert, zu empfangen.

[0059] In Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht einer
vierten Ausfiihrungsform eines wasserfuhrenden Haus-
haltsgerats, insbesondere einer Geschirrspilmaschine
1, dargestellt. Die vierte Ausfiihrungsform der Fig. 5 um-
fasst alle Merkmale der ersten Ausfiihrungsform nach
Fig. 1. Im Beispiel der Fig. 5 ist die Geschirrspiilmaschine
1 mit teilweise gedffneter Tur 3 abgebildet. Im oberen
Bereich der Tur 3 sowie in der Sockelleiste 19 sind ins-
gesamtdrei Detektoren 14 zur Detektion einer Anwesen-
heit des Nutzers in dem vorbestimmten Bereich ange-
ordnet.

[0060] Fig. 6 zeigt ein schematisches Zeitdiagramm
fur ein Beispiel der Funktion der automatischen Bellftung
des Spiilbehalters 2 durch das Tir-Modul 13. Hierzu
zeigt die Fig. 6 insbesondere ein Beispiel eines Detekti-
onssignals D, welches mittels On-Off-Keying moduliert
ist. Dabei indiziert der erste Signalpegel D1 des Detek-
tionssignal D die Anwesenheit eines Nutzers in dem be-
stimmten Bereich, wohingegen der zweite Signalpegel
D2 des Detektionssignal D die Abwesenheit des Nutzers
in dem bestimmten Bereich angibt.

[0061] Zum Zeitpunkt t1 wechselt das Detektionssig-
nal D von dem zweiten Signalpegel D2 auf den ersten
Signalpegel D1. Folglich wird zum Zeitpunkt t1 die An-
wesenheit eines Nutzers in dem bestimmten Bereich de-
tektiert. In Folge dieser Detektion der Anwesenheit des
Nutzers in dem bestimmten Bereich schlie3t das Tir-
Modul 13 die Tdr 3.

[0062] Zum Zeitpunkt t2 wechselt das Detektionssig-
nal D von dem ersten Signalpegel D1 zu dem zweiten
Signalpegel D2. Folglich hat der Nutzer den bestimmten
Bereich vor dem Haushaltsgerat 1 zum Zeitpunkt t2 ver-
lassen. Damitliegt eine detektierte Abwesenheit des Nut-
zers vor und das Tur-Modul 13 6ffnet die Tur 3 zum Zeit-
punkt t2.

[0063] Alternativkanndas Tir-Modul 13die Tiir3 auch
erst zum Zeitpunkt t3 6ffnen, um zu verhindern, dass
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durch einen schnell wieder zurlickkehrenden Nutzer in
den vorbestimmten Bereich die Tur 3 durch das Tur-Mo-
dul 13 schnell wieder verschlossen werden muss. Die
Differenz t3 - t2 gibt damit einen Timer an, dessen Start
durch den zweiten Signalpegel D2 zum Zeitpunkt t2 ge-
triggert wird.

[0064] Die gedffnete Tir 3, gedffnet zum Zeitpunkt t2
oder alternativ zum Zeitpunkt t3, wird von dem Tur-Modul
13 zum Zeitpunkt t4 wieder geschlossen. Der Zeitpunkt
t4 ist derart gewahlt, dass angenommen werden darf,
dass der Spulbehalter 2 ausreichend beliiftet ist.

[0065] Fig. 7 zeigt ein Ausfiihrungsbeispiel eines Ver-
fahrens zum Betreiben eines wasserfiihrenden Haus-
haltsgerats 1. Das wasserfiihrende Haushaltsgerat 1 ist
beispielsweise gemaf einer der Fig. 1 bis 5 ausgebildet
und umfasst eine durch einen Spiilbehalter 2 und eine
verschwenkbare Tir 3 gebildete Splilkammer 4 zum
Spiilen von Spulgut und ein Tur-Modul 13 zum selbstta-
tigen Offnen und SchlieRen der Tiir 3. Das Verfahren der
Fig. 7 umfasst die Schritte S1 und S2:

[0066] In Schritt S1 wird bei einer detektierten Anwe-
senheit eines Nutzers in einem bestimmten Bereich vor
dem Haushaltsgerat 1 das Tur-Modul 13 derart ange-
steuert, dass dieses die Tur 3 schlief3t.

[0067] In Schritt S2 wird bei einer detektierten Abwe-
senheit des Nutzers in dem bestimmten Bereich das Tr-
Modul 3 derart angesteuert, dass dieses die Tur 3 6ffnet.
[0068] Damit ist das Verfahren mit den Schritten S1
und S2 zur automatischen Beliftung des Spulbehélters
2 geeignet, da bei einer Anwesenheit des Nutzers die
Tur 3 geschlossen wird und der Nutzer nicht durch un-
liebsame Gerliche aus dem Spllbehalter 2 gestort wer-
den kann, wohingegen die Tur 3 bei einer darauf folgen-
den Abwesenheit des Nutzers wieder gedffnet wird, um
den Spllbehélter 2 automatisch zu beliften.

[0069] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand von
Ausflhrungsbeispielen beschrieben wurde, ist sie viel-
faltig modifizierbar.

Verwendete Bezugszeichen:

[0070]

1 wasserfiihrendes Haushaltsgerat
2 Spullbehalter

3 Tar

4 Spulkammer

5 Boden

6 Decke

7 Ruckwand

8,9 Seitenwande

10 Beladungsebene
11 Schiene

12 Steuerungsvorrichtung
13 Tur-Modul

14 Detektor

15 Benutzerschnittstelle
16 Empfanger
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17 Kommunikationsverbindung

18 externer Detektor

19 Sockelleiste

A Aktivierungssignal

D Detektionssignal

D1 erster Signalpegel des Detektionssignals
D2 zweiter Signalpegel des Detektionssignals
G Offnungsspalt

S Schwenkachse

S1 Verfahrensschritt

S2 Verfahrensschritt

t Zeit

t1 Zeitpunkt

t2 Zeitpunkt

t3 Zeitpunkt

t4 Zeitpunkt

Patentanspriiche

1. Wasserfuhrendes Haushaltsgerat (1), insbesondere

Geschirrspllmaschine, mit einer durch einen Spuil-
behalter (2) und eine verschwenkbare Tur (3) gebil-
deten Spllkammer (4) zum Spulen von Spllgut, ei-
nem Tir-Modul (13) zum selbsttatigen Offnen und
SchlieRen der Tir (3), und einer Steuerungsvorrich-
tung (12), welche dazu eingerichtet ist, das Tir-Mo-
dul (13) zum SchlieBen der Tur (3) bei einer detek-
tierten Anwesenheit eines Nutzers in einem be-
stimmten Bereich vor dem Haushaltsgerat (1) anzu-
steuern und das Tiir-Modul (13) zum Offnen der Tir
(3) bei einer detektierten Abwesenheit des Nutzers
in dem bestimmten Bereich anzusteuern.

Haushaltsgerat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuerungsvorrichtung (12) da-
zu eingerichtet ist, das Tur-Modul (13) zur automa-
tischen Bellftung des Spulbehalters (2) anzusteu-
ern.

Haushaltsgerat nach Anspruch 2, gekennzeichnet
durch eine Benutzerschnittstelle (15) mit einem Ein-
gabemittel zur Eingabe eines Aktivierungsbefehls
(A) zur Aktivierung der Funktion der automatischen
Bellftung des Spulbehalters (2) durch einen Nutzer,
wobei die Steuerungsvorrichtung (12) dazu einge-
richtet ist, das Tur-Modul (13) zur automatischen Be-
liftung des Spilbehalters (2) in Abhangigkeit des
Aktivierungsbefehls (A)zu aktivieren.

Haushaltsgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerungs-
vorrichtung (12) dazu eingerichtet ist, das Tur-Modul
(13) bei Vorliegen eines ersten Signalpegels (D1)
eines Detektionssignals (D), welches indikativ fir die
Anwesenheit des Nutzers in dem bestimmten Be-
reich ist, derart anzusteuern, dass dieses (13) die
Tar (3) schlieBt, und das Tir-Modul (13) bei Vorlie-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

12

gen eines zweiten Signalpegels (D2) des Detekti-
onssignals (D) derart anzusteuern, dass dieses (13)
die Tar (3) offnet.

Haushaltsgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerungs-
vorrichtung (12) dazu eingerichtetist, das Tur-Modul
(13) bei Vorliegen eines ersten Signalpegels (D1)
eines Detektionssignals (D), welches indikativ fur die
Anwesenheit des Nutzers in dem bestimmten Be-
reich ist, derart anzusteuern, dass dieses (13) die
Tar (3) schlieBt, und das Tur-Modul (13) bei Vorlie-
gen eines zweiten Signalpegels (D2) des Detekti-
onssignals (D) und nach Ablauf eines von dem zwei-
ten Signalpegel (D2) des Detektionssignals (D) ge-
triggerten Timers derart anzusteuern, dass dieses
(13) die Tur (3) offnet.

Haushaltsgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerungs-
vorrichtung (12) dazu eingerichtetist, das Tur-Modul
(13) bei Vorliegen eines ersten Signalpegels (D1)
eines Detektionssignals (D), welches indikativ fur die
Anwesenheit des Nutzers in dem bestimmten Be-
reich ist, derart anzusteuern, dass dieses (13) die
Tar (3) schlieBt, und das Tur-Modul (13) bei Vorlie-
gen eines zweiten Signalpegels (D2) des Detekti-
onssignals (D) und nach Ablauf eines von dem zwei-
ten Signalpegel (D2) des Detektionssignals (D) ge-
triggerten Timers derart anzusteuern, dass dieses
(13) die Tur (3) 6ffnet und nach Ablauf einer be-
stimmten Zeitdauer wieder schliefit.

Haushaltsgerat nach einem der Anspriiche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Signal-
pegel (D1) ein positiver logischer Signalpegel und
der zweite Signalpegel (D2) ein negativer logischer
Signalpegel ist.

Haushaltsgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
gekennzeichnet durch einen Detektor (14) zum
Bereitstellen des Detektionssignals (D).

Haushaltsgerat nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Detektor (14) einen Bewegungs-
melder, einen Infrarotbewegungsmelder, einen HF-
Sensor, einen Ultraschall-Sensor, einen Dopplerra-
darsensor, ein Mikrofon und/oder eine Bilderken-
nungseinrichtung umfasst.

Haushaltsgerat Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Detektor (14) an der Tur
(3) angebracht ist, in einem Turblatt der Tur (3) in-
tegriertist, in einem Sockel (19) des Haushaltsgerats
(1) angeordnet ist oder in einer Bedienblende der
Tar (3) integriert ist.

Haushaltsgerat nach einem der Anspriche 1 bis 7,
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gekennzeichnet durch einen Empféanger (16) zum
Empfangen des Detektionssignals (D) von einem mit
dem Empfanger (16) iber eine Kommunikationsver-
bindung (17) koppelbaren, externen Detektor (18)
zum Bereitstellen des Detektionssignals (D).

Haushaltsgerdt Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kommunikationsverbindung
(17) eine drahtlose Kommunikationsverbindung
oder eine drahtgebundene Kommunikationsverbin-
dung ist.

Haushaltsgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Tir-Modul
(13) eine Turéffnungs- und SchlieRmechanik und ei-
nen Antrieb zum Betatigen der Turdéffnungs- und
SchlieBmechanik umfasst.

Verfahren zum Betreiben eines wasserfuhrenden
Haushaltsgerats (1), insbesondere einer Geschirr-
spulmaschine, mit einer durch einen Spulbehalter
(2) und eine verschwenkbare Tur (3) gebildeten
Spllkammer (4) zum Spilen von Spuilgut und einem
Tir-Modul (13) zum selbsttatigen Offnen und Schlie-
Ren der Tir (3), mit:

Anzusteuern (S1) des Tur-Moduls (13) zum
SchlieRen der Tir (3) bei einer detektierten An-
wesenheit eines Nutzers in einem bestimmten
Bereich vor dem Haushaltsgeréat (1), und
Anzusteuern (S2) des Tiir-Moduls (13) zum Off-
nen der Tur (3) bei einer detektierten Abwesen-
heit des Nutzers in dem bestimmten Bereich.

Computerprogrammprodukt, welches auf einer pro-
grammgesteuerten Einrichtung die Durchfiihrung
des Verfahrens nach Anspruch 14 veranlasst.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 3 228 234 A1

Fig. 1



EP 3 228 234 A1

13

)

Rl

14’\'

1

37T

Fig. 2

G

Pt

e

13

14

1

Fig. 3

10



EP 3 228 234 A1

~18
PPy
(AT (T J ///\’D
13"} - il
{p
1
37 T2
Fig. 4

Fig. 5

1"



EP 3 228 234 A1

D1+

D2

Fig. 6

_/‘81

Fig. 7

12

v



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 228 234 A1

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 15 8130

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

X,D

A,D

EP 2 824 231 Al (WHIRLPOOL CO [US])

14. Januar 2015 (2015-01-14)

* Absatz [0007] - Absatz [0022];
Abbildungen *

DE 10 2005 062472 Al (BSH BOSCH SIEMENS
HAUSGERAETE [DE])

5. Juli 2007 (2007-07-05)

* Absatz [0003] - Absatz [0027]; Abbildung
1*

DE 10 2014 114652 Al (WHIRLPOOL CORP
DELAWARE CORP [US])

11. Juni 2015 (2015-06-11)

* Absatz [0018] - Absatz [0039];
Abbildungen *

EP 2 584 271 Al (DIEHL AKO STIFTUNG GMBH &
CO [DE]) 24. April 2013 (2013-04-24)

* Absatz [0007] - Absatz [0040];
Abbildungen *

—

1-3,8-19

1-15

1-15

INV.
A47L15/00
A4TL15/42
DO6F39/14

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L
DO6F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 16. Mai 2017 Beckman, Anja

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 228 234 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 15 8130

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-05-2017

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2824231 Al 14-01-2015 EP 2824231 Al 14-01-2015
US 2015019017 Al 15-01-2015
DE 102005062472 Al 05-07-2007 DE 102005062472 Al 05-07-2007
TR 200607497 Al 22-10-2007
US 2007193606 Al 23-08-2007
DE 102014114652 Al 11-06-2015 DE 102014114652 Al 11-06-2015
US 2015157184 Al 11-06-2015
US 2017020360 Al 26-01-2017
EP 2584271 Al 24-04-2013 CN 103061639 A 24-04-2013
DE 102011116600 Al 25-04-2013
EP 2584271 Al 24-04-2013
US 2013099715 Al 25-04-2013

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14




EP 3 228 234 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102012207836 A1 [0002] * DE 102005028449 B4 [0005]
» DE 102005062472 A1 [0004]  DE 102014114652 A1 [0006]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

